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zur Urkunde des Notars in Augsburg vom 15. 4. 1975 

B a u b e s c h r 'e i b u n g 

Baustoffe und Konstruktionen 

Wände: Kelleraußenwände werden nach Ermessen der Bauleitung 
in 30 cm stärken Stampfbeton oder als Filigran-Stahlbeton­
wände nach statischen E:rforö.crnisscn hergestellt. Außen­
wände in den Geschoßen erhalten 30 cm starkes Ziegelmauer­
werk. zw·ischcnwände sind aus Kalksandstein:"' Zicgelstein­
Bimsplatten - Ytong 24/11 und 5/10 cm stark„ 

Decken: über Keller- Erd- und Obergeschoß Stahlbcton­
Filigrandecken in statisch erforderlicher Stärke und Be­
re9hnung. 

Dach: Sparren- Pfettendachstuhl gedeckt mit Frankfurter 
Pfannen. Bei Da.chgeschoßausbau wird außer einer ·Isolierung 
der Dachstuhl mit einer Folie abgedic�tet. � 
Der Kamin.wird mit Ziegelmauerwerk ab Obergeschoßdecke er-
stellt. Kamin."lcopf in nuntJ:linkerausführung. 

.. 

Der Dalkon ·\':ird mit Estrich ausgeglichen. Je nach Bauauf­
lage der jeweiligen Behörde wird die Brüstung in Holz bzw. 
mit Eisenstäben oder in Sichtbeton ausgeführt. 

�ärme und Schallschutz 
Wände und Decken den DIN-Vorschriften entsprechend schall­
und wlirmeisolicrt. Sämtliche Maschinen und Maschinenteile 
durch s·chwingungsfreie Lagerung schallgedämpft. Die gefor­
derten DIN-Werte werden überschritten. 

Behandlung de:,: l"ltindc und Decken 
Außem,,1�'ind.o: Kclleraußcm·nina.e erhalten Inertolanstrich bzw. 
Schläm.'11putz_gcgen Peuchtigkeit. Umfassungswände in den Ge­
schoßen bekom."llcn einen dreilagigcn Putz. Letzte Lage wird 
in Edelputz ausgeführt. 

Innen�vHnde: In den Geschoßen drcilagigcr Putz, Kalkputz 
oder Gipsauftrag. Silmtlichc.Wände werden mit Dispersions­
farbe behandelt. 

Deckep..1.. Die Decken ab Erdgeschoß werden ·zum Teil gespachtelt, 
anschließend mit grober Rauhfascr tapeziert und weiß über­
strichen. Die Kellerdecke wird mit Dispersionsfarbe _ge­
strichen. 

Fußböden: 

Im Keller Zementestrich 3 cm. In den Wohngcschoßcn schwimmen­
der Estrich. In der Küche Ü;t PVC-Filz verklebt. Das Wohn� 
zjJrnuer wird mit Mosaikpnrkctt ausgelegt. Im Obergeschoß wird 
Textill>cl�g verlegt. Der Holzboden wird eingcschliff6n und 
matt versiegelt. Bad und WC erhalten Steinbelag (Verhünd­
Ricmchen). Ninclfang und Dielen sind mit italienischem 
Kunstmarmor ausgelegt. 
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Fenster 
In allen Räumen "Kaupp"-Vcr)?undfenstcr bzw. Verbundhcbetüren 
nach Bedarf mit Dreh- I<ipp-Beschlag. Alle Fenster und Fenster� 
tilren Naturholzfenster und Isolierverglasung. Fenstersimse 
mit gespachtelten Travertin oder Kunstmarmor. Rolläden an 
allen Wohnraumfenstern in Kunststoffausführung. 

Türen 
Hauseingangstüre aus Holz (Sipo-Mahagoni). Sämtliche Wohnungs 
tilrcn in Macor�-Furnicr oder dergleichen, mit Holzzargen, Be­
schläge.eloxiert. Die Eingangstüre erhält ein Sicherheits­
schloß • 

. Treppen . 
Stahlbeton nach statischen Erfordernissen mit italienischem 
Kunstmarmor •. Schmiedeeisernes 'l'reppengeländer mit Kunststoff­
handlauf. Eingangstreppe ist mit Travertin gesägt, natur 
Marmor belegt. 

Versorgunqseinrichtunqen 
Wasser: .12:f-städtischcr viasseranschluß O gemeindlicher wass 
anschluß. 
Strom: sämtliche Räume, sowie Flure, l3a.d und WC erhalten Deck 

- leuchtcm1nschluß und Steckdosen in der filr diese Räume erfor�
d.erlichcn Anzahl. 

· 
In der Küche Herdanschluß. 

Außerdem Waschrnaschinenanschluß, Telef6nleerrohre und Klinge 

.Heizuq: D Erdgaszentralheizung mit zentraler Wanm-msserver-
sorgung (100 Liter-Boiler) und ca. 25.000 WE 

. 0. Ölzentralheizung mit zentraler Warrrr:msservcrsorgu,
ca. 25.000 l·IB, Kellertank mit ca. 4,.900 Liter. 

;Abwasserbeseitigung: D Anschluß an Kanalnetz 
,C3 Dreikammer .Paulgrube mit Versitzsch 
c::J.Kanalanschluß bis zur Sam.-nelstelle 

_In§tai"lp.tionsobjckte 
KUchc: Die Insta.1.lutionswand wird über den ArbeitsfUichen ge 
·fliest und eine Spüle Nirosta mit Kunststoffunterbau und Stet
batterie installiert (100 x·6o)

WC: allseitig 1,50 m hoch gefliest. WC mit weißem Deckel und 
geräuscharrnen Tiefspülkasten, Papierhalter, Handwaschbecken 
mit Wurm- und Kaltwasscrcinlochb;;1tterie, Spiegel, Handtuch­
haken und Seifenschale. 

, 
Dad: Die Fliesen sind im Bad allseitig 1,70 m hoch gefliest, 
die ou·sche mit gemauerter 'l'rennwand wird um 2 Reihen höher 1,

gefliest, Einbaubadewanne (gußeisern) ,. Mischbatterie mit 
- Schlauchbrunsc, Bidet und Dusche erhalten einen Tcmperatur-1

reglcr, WC mit Tiefspülkasten und WC-Deckel weiß, i'laschtisci1 
mit Mis_chbattcrio, Allibcrtschrank 1\ 9, mit Ablage A 22 und 1 Beleuchtung, ßandtuchhalter, 2 Nundgl�shalter, l Seifenschal 
Papierrollenhalter, Drausevorhangschiene für die Dusche. 
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AlJ.gcmcines: 
Die 'l'erar:,sc erhält einen l(tmstr.;teinbclag, eine 3 m lange und 
1 ,80 m hohe Massivtrennwand, einen Kellerabgang, Wasscranschluß 
zum Garten spritzo.n. F e rner wird eine geme insame Radio- und 
Fernsehantenne montiert. Der Garten ist mit der Raupe roh 
p l aniert, jedoch ~hne Ansaat. Die Garteneinfriedungen werden 
in Kunststoffmaschendrahtzaun ausgeführt. Der Vorgarten wird 
mit Beton-dielen 100/30/5 eingerahmt. Der Eingangsweg ist ge­
teert bzw. mit Betonp l atten ausgelegt. Der Hauseingang wird 
mit einer Sichtbetonplatte überdacht. 

Das M.ülltonnenhaus wird in der Außenwand zu WC eingebaut. 
Die kunstmarmorbelegte Stahlbetontreppe wird zum Dachgeschoß 
·weitergeführt. 

Garage: Fertigteilgarage 

Elektroinstallation Reihenhäuser 

Kellergeschoß 
Großer Raurn 1 Steckdose 
Nebenraum (Heizung) 
Waschküche 1 Steckdose 

Trepp~nhaus 
1. + 2. Obergeschoß 

Flur Erdqeschoß 

Erdgeschoß 
Küche 

WC 
Eßecke 
Wohnz iI1u1wr 

'l'erasse 
Garderobe 

Obergeschoß 
Schlaf z irm11er 

Großes Kinder-

l Elektrohcrd-Anschl. 
5 Steckdosen 

l Steckdose 
5 Stcc1~dosen 
1 Fernseh-und Rund­

funkanschluß 
1 SteckdoE;e 

3 Steckdosen 

zimmer 4 Steckdosen 
J<leineB Kinder-
zimmer 3 Steckdosen 
Bad 1 Steckdose 
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Lichtanschluß Mitte 
Lichtanschluß Mitte 
Lichtanschluß Hitte 

Lichtanschluß Mitte 

Lichtanschluß Mitte 
Telefonleerrohr 
Türöffner 

Lichtanschluß über 
Elektroherd 
Lichtanschluß Mitte 
Lichtanschluß Bitte 
Licht.anschluß 1,Ii t te 
Lichtanschluß Mitte 

Lichtanschluß 
Lichtanschluß Mitte 

Lichtanschluß Mitte 
von ~-·üre sclmltbar 

Lichtanschluß Hitte 

Lichtanschluß Mitte 
Lichtanschluß .Mitte 
Lichtanschluß f .AJ.libert 

r. 

Außcnb0.leuchtung von innen und außen schaltbar, 
Klingelplatte uÜßen b eleuchtet. 


